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Long description: Spätestens seit den TIMSS- und PISA-Studien ist das
mathematische Problemlösen stärker in den Fokus der
Schulmathematik gerückt. Insbesondere für jüngere SchülerInnen gibt
es bisher allerdings kaum Forschungsergebnisse zu deren Verhalten in
Problembearbeitungssituationen und zu Faktoren, die solche Prozesse
maßgeblich bestimmen. Die vorliegende Arbeit gliedert sich in drei
globale Aspekte des Problemlösens – Prozessverlauf, Heuristik und
Metakognition –, die sich durch die drei Hauptteile der Arbeit
(Literaturanalyse, Studie inklusive Methoden und Ergebnisse) ziehen. In
einer breit angelegten Auseinandersetzung mit relevanter Literatur zum
Problemlösen werden Forschungsdefizite herausgearbeitet und sich
darauf beziehende Forschungsfragen formuliert. Im Anschluss wird die
Konzeption und Durchführung einer empirischen Studie zur
Beantwortung dieser Fragen beschrieben.  Die Ergebnisse der Arbeit,
deren Datenbasis das Projekt „MALU“ für Fünftklässler bildet,
beinhalten ausführliche Beschreibungen des Problemlöseverhaltens der
SchülerInnen und ein daraus abgeleitetes, empirisch begründetes
Prozessmodell. Des Weiteren werden Aussagen getroffen über
(mangelnde) Prozessregulation und den Einsatz von Heurismen – und



wie dies jeweils mit Erfolg und Misserfolg beim Problemlösen
zusammenhängt.   Abgerundet wird die Arbeit von einem Ausblick sich
anschließende Forschung und auf die mögliche praktische
Verwertbarkeit der Ergebnisse in Schule und Lehrer(aus)bildung.
Long description:


